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Ministerial-Verordnung,
betreffend die Feier der Kirchweihfeste.

(58)] In Folge der Höchsten Verordnung vom 29. April 1893, betreffend
die Verlegung des Buß= und Bettags (Kirchliches Verordnungsblatt S. 273),
in Berücksichtigung des von der V. ordentlichen Landessynode gestellten Antrags
(Ziff. V der Erklärungsschrift vom 22. November 1892, S. 149 der Schrift-
stücke) und im Anschluß an den Erlaß des Großherzoglichen Kirchenraths vom
27. August 1890, betreffend die Feier des Kirchweihfestes (Kirchliches Ver-
ordnungsblatt S. 228), verordnen wir im Einvernehmen mit dem Großherzog-
lichen Staatsministerium, Departement des Innern, sowie mit dem durch den
Synodalausschuß verstärkten Großherzoglichen Kirchenrath Folgendes:

1.

In der Bußtagswoche sind keine Kirchweihfeste zu halten. Demnach
ist in allen den Kirchgemeinden, in welchen das Kirchweihfest nach dem bis-
herigen Gebrauche stets oder zuweilen in die Woche vor dem letzten Trinitatis=
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